
Annabur
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sontnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
hezagen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
Fowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
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Gratis Heilage-

9

Anzciget für Fnnaburz, Prektin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr.Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg

Schwrinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

No. 13S.

Für November Dezember
werden von allen Poſtanſtalten und Land-
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in

der Expedition Beſtellungen auf die

Anngburger Zeitung
angenommen

l Vertliches und Provingielles.
Annaburg. Der diesjährige Buß und

Bettag fällt auf Mittwoch den 21. Novbr.

Reichspoſtuerwaltung.

und wird im geſammten deutſchen Vater
lande (mit Ausnahme zweier Fürſtenthümer)
gleichmäßig begangen. Luſtbarkeiten dür

fen weder am Vorabende des Bußtages
noch an dieſem ſelbſt veranſtaltet werden.

ruhe in Handel und Gewerbe

g

W

sf Sylveſter fällt wie
der auf einen Montag, Dienſtag iſt der
Neufahrstag und mit dem folgenden Sonn

tag, auf welchen das Hohneujahrsfeſt fällt,
finden die Feſttage ihren Abſchluß.

Der Schluß der Rebhühnerfagdiſt im Regierungsbezirk Merſeburg auf den
20. November feſtgeſetzt.

Ein denkwürdiger Tag für die
Am 15. No-

vember wären 50 Jahre verfloſſen, ſeitdem
be der damaligen Preußiſchen Poſtberwal

tung Briefmarken zum Frankiren der Briefe
eingeführt wurden.

einige Rebhühner, 2 Schweine und 1 Fuchs
zur Strecke gebracht.

friſch erlegten Hirſches ümzuſeten.

S

Annaburg. Laut der vom Herrn Re
gierungspräſidenten zu Merſeburg veröffent

S ülchten Nachweiſung über die im Monat
Oktober 1900 in den Marktorten des Kreiſes

Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
ingleichen der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 14, 40 Mk. Roggen 14,72 Mk., Gerſte
15,50 Mk., Hafer 13,67 Mk., Eßkartoffeln
4,75 Mk. Richtſtroh 4,39 Mk., Krummſtroh
2,60 Mk., Heu 6,14 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,35, vom Bauch
1,20, Mk. Schweinefleiſch 1,20 Mk., Kalbfleiſch
1,20 Mk., Hammelfleiſch 1,40 Mk., geräuch.

hieſigen Speck 1,60 Mk., Eßbutter 2,30 Mk.
per 1 Kilogramm. Eier 4,05 Mk. per Schock.

Prettin, 15. Novbr. Auf dem Jagd-
reviere der Herren M. Pleſſe und Genoſſen
wurden bei der heutigen Jagd 110 Haſen,

beide im Begriffe waren, das Fleiſch eines

Wittenberg, 14. Novbr. (Todesfall.)
Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
ſtürzte der im Siechenhaus untergebrachte,

n e Arbeiter Schügneraus Parey a. E. vom Bodenfenſter herab

e

S

Sonnabend, den 17. November 1900.

auf das Straßenpflaſter, wo er todt liegen
blieb. Schügner iſt von ſeiner Frau geſchie
den, von ſeinen acht Kindern kümmerte ſich
keines um ihn.

Falkenberg, 14. Novbr. Eine ſich
heute Morgen ſchnell verbreitende Kunde von
einein Einbruchsdiebſtahl auf hieſigem Bahn
hofe fand leider ihre Beſtätigung. Jn ver
gangener Nacht würde in die Wohnräume
der Frau Bahnhofswirthin Breß eingebro
chen. Die durch den Lärm erwachende Frau
Breß iſt überfallen und gewürgt worden,
ſo daß ſie ohnmächtig aufgefünden wurde.
Dem reſp. den Dieben ſoll ein größerer
Geldbetrag zur Beute gefallen ſein. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

Deſſan, 10. Novbr
Oberamtmann Thürme

hieſigen Strafkammer
Tödkung feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe
2 Mongten iſt von dem Herzog von Anhalt

Gnadenwege in d
gewann

iluing war erfoölgt, weil
wirthſchaftlichen Betriebe Thür
Arbeiterin wegen Fehlens einer Schutzvor
richtig tödtlich verunglitckt war.

Senftenberg, 10 Novbr. Vor einiger
Zeit gerteth der Holzhändler Moritz Reitſch
hier in Konkürs. Jetzt iſt Reitſch wegen
betrügeriſchen Bankerotts verhaftet worden.
Es ſind faß gar keine Bücher geführt wor-
den. Die Paſſiven betragen circa 93 000
Mark, denen ungefähr 45000 Mk. Aktiva
gegenüberſtehen.

Calau, 12. Novbr. Ein hieſiger Bür-
ger bekam dieſer Tage von einem Hambur-
ger Kollektenr ein Lotterieloos zugeſandt,
das, wie letzterer in ſeinem Schreiben be
hauptete, „unbedingt“ mit einem Gewinne
gezogen werden würde, und dann hieß es
wetter: „Aus dieſem Grunde ſenden wir
Jhnen das Loos 2226 anbei und erſuchen
Sie, da die Ziehung binnen vierzehn Tagen
ihren Anfang nimmt, uns umgehend den
Betrag, oder, im Falle Sie Jhr Glück von
der Hand weifen, das Loos ſelbſt zurück
ſchicken zu wollen Der vorſichtige Bürger
erwiderte darauf ſogleich: „Jhr Loos, auf
welches „unbedingt“ ein ſicherer Gewinn in
Ausſicht geſtellt wird, behalte ich. Zur Er
ſparung von Porto für Geldſendung erſuche
ich Sie, die Summe, die das Loos koſtet,
von dem „ſicheren Gewinne“ abzuziehen und
den Ueberſchuß gefälligſt an mich einſenden
zu wollen. Sollte das Loos jedvch durch
fallen, ſo betrachten Ste den Verluſt als
Strafe für Jhren Aberglauben

Cotthus, 12. Novbr. Ein recht be
trübender Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Nachmittag in der Schulſtraße hierſelbſt
Das Fuhrwerk des Bauern Schadow aus
Zahſow, welches eine Kindtaufsgeſellſchaft
zur Kirche gebracht, befand ſich auf dein
Heimweg und wurden die Pferde aus irgend
einem Grunde unruhig. Der Kutſcher wollte
ſchnell abſpringen und die Pferde am Zügel
erfaſſen. Jn dieſem Augenblick raſten die
Thiere davon und der Kutſcher kam ſo
unglücklich zu Fall, daß Pferde und Wagen
über ihn hinweggingen, ſodaß der Tod ſo
fort eintrat. Von dem geſtern Nachmittag
4 Uhr von Halle eintreffenden Perſonenzuge
ſtürzte während der Fahrt zwiſchen hier und
Eichow der Schaffner K. vom Trittbrett
eines Wagens die Böſchung hinunter. Der

ſelbe erlitt einen Handgelenkbruch und auch
anſcheinend innere Verletzungen. Bei
Baßlitz bei Großenhain überfuhr geſtern
Abend der Berliner Schnellzug den Hilfs
bahnwärter Wuckaſch. Der Berunglückte
blieb auf der Stelle todt. Wuckaſch, welcher
23 Jahre im Eiſenbahndienſt war, hinter
eine Frau und 2 Kinder.

Leipzig, 13. Novbr. Einen wohlver
dienten. Denkzettel erhielt dieſer Tage ein
Denuneiant beim Amtsgericht in Leipzig. Der
Brave erſchien während des Vormittagsgottes-
dienſtes bei einem kleinen Geſchäftsmanne,
und bat dieſen inſtändig, ihm aus dem ge

daß Sie r nichts mehr borge
at dies ich wirklich beim nä

ler k Gelder Denunciant aber als Anſtifter eines V
gehens gegen die Sonntagsruhe mit 10 Mk.
Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft belegt wurde.

Eiſenach, 13. Novbr. Eine unglaub
liche Rohheit beging ein vom Wirthshaus
heimkehrender Einwohner des benachbarten
Dorfes Lauchröden. Er gerieth mit ſeiner
Frau in Streit und biß ihr zwei Glieder
des kleinen Fingers ab, welche er dann in
der Wirthſchaft zeigte. Da die Sehne zum
Theil aus der Hand mit herausgeriſſen iſt,
ſo iſt der ganze Unterarm der unglücklichen
Frau gefährdet.

Vom Jnfanterie- Regiment Nr. 103 in
Bautzen wurden für die ehemaligen 75 An
gehörigen deſſelben, die ſich zur Zeit beim
oſtaſiatiſchen Eypeditionskorps befinden, drei
Kiſten mit Weihnachtsgaben abgeſandt. Jeder
Mann erhält ſein für ihn beſtimmtes und
mit Namen bezeichnetes Weihnachtspacket.

Auch das Offiiziercorps des 13. Infanterie
Regiments Nr. 178 in Kamen; hat dieſer
Tage eine größere Sendung nach China ab
gehen laſſen, beſtehend in zwei großen und
drei kleinen Kiſten, die ſehr praktiſch ausge
wählte Weihnachtsgeſchenke für die in China
ſtehenden Angehörigen des Regiments ent
halten. Es ſind dies einſchließlich der Unter
offiziere 52 Mann.

Friedeberg a. Quais, 8. November.
(Durch Verleumdung in den Tod getrieben.)
Wie vor einigen Tagen mitgetheilt wurde,
hat ſich hier der Paſtor Voigt erſchoſſen. Die
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen, die
ſeinen Geiſt umnachteten, haben ſich jetzt als
völlig erfunden herausgeſtellt. Durch amt
liche Schriftſtücke, u. A. ein Schiedsmann
Protokoll wird dies beweiſen; die Verleum
derin, ein jugendliches Mädchen von etwa
16 Jahren, hat ihre Ausſage vor dem
Schiedsmann zurückgenommen und ihrer Reue,
leider aber zu ſpät, Ausdruck gegeben. Das
Mädchen deren Mutter übrigens in einem
Irrenhauſe geſtorben iſt hatte auch gegen
einen katholiſchen Kaplan ähnliche falſche An
ſchnldigungen erhoben, wie gegen jenen evan
liſchen Pfarrer Voigt.

Seidanu. Wenig erfreuliche Schulzuſtände

beſtehen nach dem „Bautzner Tagebl. in
unſerm Ort. Die jüngſte Mädchenklaſſe wird
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr unter
richtet, und zwar bei StearinBeleuchtung.

Jedes Schulmädchen hat ein Stearinlicht mit
zübringen, welches der den Unterricht abhal
tende Lehrer bei Eintritt der Dunkelheit den
Kindern anzündet ſo daß es dann ausſieht,
als wenn das Schulzimmer illuminirt ſei.
Die Schulmädchen der armen Eltern, welche
den Kindern kein Licht mitgeben können,
müſſen nun ſehen, daß dieſelben von den
Mitſchülerinen etwas Licht bekommen.

Kirrhliche Nachrichten von Annaburg.
Sonntag, den 18. November

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt

Herr Paſtor Lange. Sirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
ispfarrer Zinkernagel.
I Uhr Predigtgottesdienſt.

seien Fabrixan
u. K. Hotl.)

burg

nicht reell ſind, ſchreibt über das bekannte
Regensburger Milch und Maſtpulver „Bauern
freude“ in Nr. 2 S. 24: Aus verſchiedenen
Einſenduuben ſind wir zur Ueberzeugung ge
kommen, daß gegen die „Bauernfreude“ an
vielen Stellen noch ein ſtarkes Mißtrauen
beſteht. Wir ſind deshalb der Sache auf
den Grund gegangen und haben zu dieſem
Behufe eine Unterſuchung vornehmen laſſen,
zu der Pulver verwendet worden iſt, das wir
uns durch Dritte aus der Fabrik des Herrn
Th. Lauſer in Regensburg verſchafft haben.
Die Analyſe ergab folgende Zuſammenſetzung
Waſſer 10,57 Proz. Summe der Mineral
ſtoffe 21,94Proz., (darin Phosphorſäure 14,12
Proz., Kali 1,36 Proz., Natron 0,96 Proz.,
Kalk 3,81 Proz. Kieſelſäure 0,83 Proz.
Eiſenoxyd 0,51 Proz. u. ſ. w.), Proteinſtoffe
39,17 Proz., lösliche Kohlehydrate 15,23
Proz, unlösliche Kohlehydrate 341 Proz.,
Fett 9,68 Proz. Das Ergebnis übertraf un
ſere Erwartung. Die Zuſammenſetzung iſt
als vorzüglich zu bezeichnen. Schädliche oder
zu beanſtandende Beſtandtheile ſind nicht vor
handen. Aus der chemiſchen u. mikroſkopiſchen
Unterſuchung ergiebt ſich, daß „Bauernfreude“
reich an leicht verdaulichem Eiweis, an lös
lichen Kohlehydraten in leicht aſſimilierbarer
Form iſt. Bei dem Präparat kommen alſo
hauptſächlich in Betracht; Die Nährſtoffe;
ferner die Phosphate als knochenbildende
Subſtanz, und ſchließlich in phyſiologiſcher
Hinſicht Kieſelſäure und Eiſenoxyd. Aus Vor
ſtehendem begründet ſich der Ruf der „Bauern
freude“ als appetitreizendes, ſowie nährſtoff
haltiges Mittel. Damit ſich übrigens Je
dermann von dem wirklichen Werth der
„Bauernfreude“ perſönlich überzeugen kann,
liefert die zur Fabrikation alleinberechtigte
Firma Th. Lauſer chemiſche Fabrik in Regens-
burg allen unſern Leſern, die unter Beziehuug
auf unſere Zeitung an ſie ſchreiben ein Probe
paket „Bauernfreude“ nebſt dem nützlichen
Buche über die Mäſtung und Ernährung der
Hausthiere vollſtändig koſtenlos und portofrei.
Da dürſte ſich wohl Keiner die Gelegenheit
dazu entgehen laſſen.

xze Zeitung in Straß
ſaß die unerbittlich und mit

voller Schärfe gegen alle Mittel vorgeht, die



Polltiſhe Zandſan.

Beuntſland.
Der Kaiſer hat befohlen, ihm einen Jm

mediatbericht über das Offenbacher Eiſenbahn
unglück einzureichen.

Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet,
ſoll die Chinavorlage und der Etat in nächſter

Für die
ChinaVorlage iſt der

Woche
erſte Beratung der
19. November in Ausſicht genommen.

dem Reichstage zugehen.

Nach einer Privatmeldung aus Rom ge
denkt Chamberlain Ende dieſer Woche in

Geſterreich-Angarn.
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde

die Geſetzesvorlage bezüglich der Eheſchlie
ßung des Erzherzogs Franz Ferdinand in
der Spezialdebatte mit großer Majorität an
genommen.

Ztalien.
Inſolge der Amneſtie aus Anlaß von

Königs Geburtstag erhielten 10 600 Straf-
gefangene ihre Freiheit wieder. Saracco
wird der Kammer ein Geſetz gegen die Anar
chiſten nach franzöſiſchem Vorbild vorlegen.

Fraukreich.

gelegenheiten bereiten Geſetzentwürfe zur
dauernden Erhöhung der Armeeſtärke vor,
durch welche die dauernde Stärke der regu
lären Armee auf mindeſtens 65 000 Mann
feſtgeſetzt und der Präſident ermächtigt wird,
dieſelbe auf 100000 Mann zu erhöhen.
Die gegenwärtige Stärke der Armee beträgt
65000 Mann, aber 38 000 Mann mußten
am 1. Juli 19ß0 entlaſſen werden.

Spanien
Die Gendarmerie an der ſpaniſch-franzö

ſiſchen Grenze iſt verſtärkt worden, um jede
Grenzverletzung ſeitens karliſtiſcher Banden

Kettler ausdrücken ſoll. Außerdem iſt auf
dem Schauplatz der Unthat ein entſprechendes
Denkmal mit lateiniſcher, deutſcher und chine
ſiſcher Jnſchrift zu errichten, welche ebenfalls
dem Bedauern des Bochgychan über die ge
ſchehene Frevelthat Ausdruck giebt. Dem
nächſt ſoll China die Rädelsführer, die zum
Theil ſchon bereits in dem chineſiſchen Edikt
vom 25. September, zum Theil von den Ver
tretern genannt ſind, und eventuell noch ge
nannt werden, mit dem Tode beſtrafen Die
chineſiſche Regierung ſoll weiter 2 Jahre
lang in allen Unterpräfekturen eine kaiſerliche

Berlin einzutreffen und ſich derart einzurichten
zu verhindern. Jm Ganzen wurden bisher Verordnung anſchlagen, die J. die Mitgliet
Ltwa 100 Carliſten verhaftet, welche demnächſt ſchaft an der Boxerſekte mit dem Tode bedroht
kriegsgerichtlich abgeurteilt werden, darunter die über die Schuldigen verbangenen Strafen e
befiuden ſich 21 Prieſter. J publiziert und 3. die Vizekönige Kowie die

Der franzöſiſche Kriegsminiſter erließ
ein Rundſchreiben an die Korpskommandanten,
in welchem er daran erinnert, daß es den
Generalen verboten ſei, an die Truppen

daß er noch in Deutſchland oder Oeſterreich
weilen wird, während Krüger in Frankreich
ſich aufhält.

Gegen den Poſtfiskus hat bekanntlich ein
große Zahl von Poſt und TelegraphenAſſi
ſtenten eine Klage angeſtrengt. Die Kläge
ſind als Militäranwärter zu einer Probedienſt
letſtung, die ſowohl nach den Grundſätzen des
Bundesrats, als nach früheren Beſtimmungen
ein Jahr betragen ſoll, einberufen vermittelſt
eines Schreibens, indem ihnen angezeigt worden
iſt, daß e 2,75 Mark an Tagegeldern zu
empfangen hätten. Die Poſtaſſiſtenten abe
ſind mit dieſem

einkommens nach.

Hat die Forderung der Poſtaſſiſtenten als be
rechtigt anerkannt und dahin entſchieden Der
Reichspoſtſiskus hat den Klägern den einge
tlagten Betrag zu zahlen nebſt 6 Prozen
bezw. 4pEt. Zinſen ſeit dem I. Januar 1900
Außerdem hat der Reichsfiskus die Koſten zu

tragen
Faſt kein

über den Mangel an Volksſchullehrern.
wird aus Lauban i. Schl.

kein Lehrer vorhanden

halten werden.
S rin Adalbert, der dr e S

Ka erpa res, ſoll im nächſten Frühjahr in die
Fl. e ein eſtellt werden. In die Anfange
grüne ſei es künftigen Berufes wird er jetz
ſchon urch den Kapitänleutnant, ſeinem Mili
taärgoun rneu eingeführt.

Der Ge irhte Aſſeſſor Wehlau hat ſich
nach der ueueſten Nummer des „Juſt.Mi-
niſt,Bl.“ jetzt als Rechtsanwalt beim Kam
mergericht eintragen laſſen. Nechtsanwal
Wehlau war, wie bekannt, früher einma
Richter in Kamerun und wurde durch den
kaiſerlichen Disziplinarhof in Leipzig am
6. Juli 1896 wegen ſeiner Mißhandlungen
Eingeborener zu 500 M. Geldſtrafe und zur
Verſetzung in ein anderes Amt verurteilt.

Betrage von 2,75 Mk. nicht
zufrieden und fordern die Differenz zwiſchen
dieſer Summe und dreiviertel des Stellen

Der vierte Civilſenat des
hanſeatiſchen Oberl ndesgerichts in Hamburg

Tag vergeht jetzt ohne Klagen
So

geſchrieben,

daß in Ober-Geibsdorf die Schulkinder ſeit
Ende September no s Ferien haben. Die
Halbtagsſchule iſt einfach geſchloſſen weil

iſt. Der Patron
der Schaule, der Magiſtrat von Lauban, hat

in dieſen Tagen die freie Stelle zum zweiten
Male öffentlich ausgeſchrieben

e Tagesbefehle zu richten, durch welche direkt
oder indirekt die der Obrigkeit gebührende
Achtung verletzt werden könnte.

Rußland
Der Kaiſer von Rußland, der zur Zeit

in Livadia weilt, iſt an Infiuenza erkrankt.
Die Krankheit nimmt jedoch einen normalen
Verlauf, ohne jede Komplikation bei befriedi
gendem Allgemeinbefinden.

Aorwegen.
Dem ſchwediſchen Reichstage wird von

der Regierung demnächſt ein Geſetzentwurf,
vorgelegt werden, der eine weſentliche Ver
längernng der militäriſchen Dienſtzeit fordert.
Die Wehrpflichtigen ſollen danach nicht mehr
wie bisher nur auf 90 Tage, ſondern auf
die Dauer eines Jahres zu den Fahnen ein
berufen werden. Der Entwurf iſt bereits
veröffentlicht worden.

Großbritannien.
Ueber beabſichtigte engliſche Heeresreform

ſchreibt die Londoner „Daily Mail“, die bri
tiſche Armee ſtehe am Vorabend der radikal
ſten Umwälzung, die ſie jemals erfahren hat.
Die Lehren des Krieges ſeien ſorgfältig
ſtudiert und der Plan der Heeresbildung in
der durchgreifendſten Art vorbereitet worden.
Die Einzelheiten des Planes werden noch
erwogen, aber die Hauptumriſſe des Pro
gramms ſeien feſtgeſtell.. Die Umbildung
werde wahrſcheinlich Anfang 1901 beginnen,
ſie bezwecke alle enthüllten Mängel des gegen

ärtigen Zur abzuſtellen. u
rde ine it rei
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Preauchef für Schifffahrt im Marineamt,
macht in einem Bericht an das Marinede
partement die Aufſehen erregende Mitteilung,
daß der Perſonalbeſtand der Marine kaum
ein Viertel der zu einem Kampfe mit einer
erſtklaſſigen enropäiſchen Seemacht nötigen
Mannſchaft aufweiſe. Derſelbe hat für den
ſpaniſch- amerikaniſchen Krieg kaum ausge
reicht und habe ſeither abgenommen. Der
Kongreß müſſe die Zahl der Offiziere und
Mannſchaften erhöhen, wie Deutſchland und
England dies gethan; ſonſt ſei Amerikas
Marine abſolut machtlos. Jm verfloſſenen
Jahre habe die Zahl der Deſerteure 2442
Mann betragen. Das Kriegsdepartement
und der Senatsausſchuß für militäriſche An-

t

t
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Mehrere höhere Beamte der Krupp'ſchen
Werke haben die Häfen von Barcelona und
Bilbao beſucht, ſie ſind beauftragt, die Be
dingungen feſtzuſtellen, unter welchen Arſenale
in Bilbao, mehrere größere Krieggsſchiffe,
Panzerplatten, Geſchütze und Geſchoſſe ange
fertigt werden können.

In politiſchen Kreiſen verlautet, die Hoch
zeit der älteſten Tochter der Königin, die im
Januar ſtattfinden ſollte, ſei auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben

England und Transval.
Im nordöſtlichen Teile des OranjeFrei

ſtaats hatte General Rundle mehrere Gefechte
r Diſtrikten von Harriſmith, Vrede und
Reih, über deren Ausgang nichts weiteres ge
meldet wird. Dagegen hat General Douglas
Ventersdorp beſetzt wo die Buren nach einer
Meldung aus Kapſtadt ihre Operationsbaſis
und ihre Vorratslager hatten. Von einer
Operationsbaſis noch zu ſprechen, wo ſich die
Buren in einzelne Abteilungen aufgelöſt haben,
und bald hier, bald dort auftauchten, iſt an
und für ſich zu ſeltſam, als daß in der Be
ſetzung dieſer Baſis ein beſonderer Erfolg zu
erblicken ſei. Außerdem werden die Eng
länder kaum viele Vorräte noch aufgefunden
haben. Dagegen wird aus Cradock ein Erfolg
der Buren gemeldet. In der Nähe von Petrue
berg wurde eine Polizeipatrouille nach heftigem

dem den Leuten ihre Gewehre und ſonſtigs

5 1wurden ſie wieder freigelaſſ

er
en.

ückſichtigen ſowohl
erhobenen Forderungen wie auch die vom
franzöſiſchen Miniſter Delcaſſee in der Note
vom 30. September gemachten Vorſchläge
und ſtellen an ihre Geſammtheit eine ſtatt
liche Liſte von Strafen und Sicherheitsvor
kehrungen dar, die den chineſiſchen Unter
händlern recht unbehagliche Gefühle erwecken
dürften. Ein Telegramm meldet: Der Ein
gang der Note ſoll den Charakter derſelben
als einer decision irrevocable feſtſtellen.

Sodann erhält unter den an die Chinefen
zu ſtellenden Anſprüchen den erſten Platz die
Forderung einer nachBerlinzu entſendenden, von
einem chineſiſchen kaiſerlichen Prinzen zu
führenden Miſſion, welche das Bedauern des
Kaiſers von China und der chineſiſchen Re
gierung über die Ermordung des Baron von

werden und niemals wi

Kampfe von Buren gefangen genommen. Nach

Provinzial und Lokalbeamten für die Ordnung
in ihren Bezirken verantwortlich nacht und
die Beſtimmungen trifft, daß ſolche Becmte,
die neue Vertragsverletzungen und Beläſti
gungen der Fremden zul ſofort abgeſetzt

Jandere Stellen
2erhalten dürfen eAuf jeder fremden oder internationalen Be

gräbnisſtätte, deren Gräher während der
Wirren profaniert worden ſind, muß die
chineſiſche Regierung ein Sühnedenkmal er
richten. Das TſüngliYamen ſoll vollkommener
reformiert und der Verkehr der Geſandten
mit dem Hofe in einer Weiſe neugeregelt
werden, die von den Mächten des Näheren
zu beſtimmen ſein wird. China muß den
Mächten für Staat und Private entſprechende
Entſchädigung leiſten Die zu zahkenden Sum
men begreifen, wie ausdrücklich hervorgehoben J

iſt, auch die Beträge in ſich, welche ſolchen
Chineſen gezahlt werden ſollen, die im Dienſt
der Fremden Schaden erlitten haben. Jede
einzelne Macht erhält das Recht, für hre
Geſandtſchaft eine permanente Schutzwache zu
halten. Das Geſandtſchaftspiertel, in dem
Chineſen nicht wohnen dürfen ſollen, wird in
Verteidigungszuſtand geſetzt. Die Befeſti
gung von Taku und etwaige andere, welche

wertvolle Gegenſtände abgenommen waren,

gen hinſichtli
von Deutſch Südweſtafrika i
war hier in koloniglen Kreiſen das G
verbreitet, in den leitenden politiſchen
wäre die Neigung vorhanden, engliſe
Wünſchen ſo weit entgegenzuko
Südweſtafrika gegen irgend ein a
biet außerhalb Afrikas vertauſcht würde.
An amtlicher Stelle werden alle dieſe Ab
ſichten und Behauptungen beſtritten, doch
liegt auch noch eine andere Mitteilung vor,
die, wenn ſie ſich beſtätigte, in ſicherer Form
beweiſen würde, daß man an amtlicher
Stelle nicht nur deutſ
gebiet Südweſtafrika ſondern ihmauch noch eine andere Bevolkerunge Grund
lage geben will. Von beachtenswerter Seite
wird nämlich gemeldet daß eine rohe

en de

gut beanlagt, durch Fleiß, init reichen Kennt- wurde. Es war naturlich, daß er im Hauſe Der alte Herr von Ferenthal aber wat inDie Tochter des

Roman von E. v. WaldZedtwitz.
Nachdruck verboten.

Jm Garten, in dem Thale ſchien Nach
zu ſein, nur einzeln flammten blutrote Punkte
darin auf und nieder, der Rotenſtein erglühte
wie ein Feuerball, im nächſten Augenblicke
verſank er in einem Nebelmeer.

Der Major ſtarrte ſeine Tochter an, er
rief, er ſchellte, Chriſtel erſchien und legte die

Elſe kam zu
ſich, das Ganze war ihr wie ein wüſter Traum,
Ohnmächtige in einen Seſſel.

ſie ſah den beſorgten Vater, die angſterfüllt
Chriſtel, jetzt ward ihr Alles klar, was ge
ſchehen, ſchnell richtete ſie ſich empor.

„Die freudige Ueberraſchung war zu groß,
ich war erhitzk vom ſchnellen Gange durch die
Stadt, ſorge Dich nicht, Vater, ich bin ſcho
wieder wohl.“

Ehe wunderbare Energie kam über ſie,
desliebe kämpfte alles allesdie Ki

nieder
„Wann kommt Mr. Broom
„Noch heute“, fagte Werner zaghaft.
„Gut ich bin bereit, ihn zu empfangen.

10. Kapitel.
Hans von Ferenthal war Optimiſt, mit

offenem Vertrauen trat er ſeinen Mitmenſchen
entgegen nur das Beſte traute er ſeine
Mit menſchen zu, er beurteilte die ganze Welt
nur ich ſich.

l den glücklichſten Familenverhältniſſen
gufgewachſen in angenehmer Lage, von Natur in die Garniſon des Oberſtlentnants verletzt

Agjors.
2)

niſſen ausgeſtattet, die ihm eine ehrenvolle
Stellung im Staalsdienſte und der Geſellſchaft
zuſicherten, trübte nichts ſeine roſigen Jugend
träume.

Das rechte Lebenslicht ſchien ihm jedoch
erſt aufgegangen zu ſein, als ſein geheimſter
Herzenswunſch ſich erfüllte, als er die ſchöne,
gefeierte Gabriele von Werdenfels ſeine Braut
nennen durfte. Er lebte nur dieſer Liebe
allen Zukunftsplänen lag ſie zu Grunde, er
arbeitete Tag und Nacht, um auch noch die

taatsprüfung zu beſtehen und dann Gabriele
in ſein Haus einführen zu können.

Die erſten Wochen ſeines glücklichen Braut
ſtandes verlebte er mit ihr zuſammen. Junge
und alte Leute zuckten lächelnd die Achſeln
über das überſchwänglich zarte Brautpaar
Frau von Werdenfels hatte oft genug Ver
anlaſſung, die jungen Leute darauf hinzu
weiſen, wie wenig paſſend und dem guten
Tone entſprechend. Ein ſo überaus zärt
liches Brautpaar iſt das Unangenehmſte, was
man ſehen kann, liebe Kinder,“ pflegte ſie oft

und mit Recht aber mit eben ſo ge
ringem Erfolge zu ſagen.

Dieſe Gefühlsausbrüche wurden ſpäter ab
und zu durch kleine Neckereien und Miß
ſtimmungen unterbrochen, wie ſie unter Ver
lobten wohl vorzukommen pflegen, die Ver
ſöhnung war aber immer ſchnell wieder her
beigeführt. Das gegenſeitige Verhältnis ge
ſtaltete ſich dann ſtets wieder um ſo inniger.

t

e

n

n

ein Jugendgenoſſe von Hans von Ferenthal,
Um dieſe Zeit war es, als Graf Antlams,

Werdenfels verkehrte, ebenſo ſchien es ſelbſt
verſtändlich, daß der junge Graf bei ſeinen
perſönlichen Vorzügen, ſeinen er Gaben
bald eine hervorragende Stellung in der Ge
ſellſchaft einnahm.

Er traf oft mit Hans bei Werdenfels zu
ſammen, huldigte der ſchönen Tochter des Hauſes
verſtand es meiſterhaft, die ſchwachen Seiten
des Verlobten herauszufinden und ſie mit den
Pfeilen ſeines Spottes zu geißeln.

Hans beſaß wohl Verſtand genug, die
ſelben zurückzuweiſen, ihm fehlte aber die
Schlagfertigkeit, dem zungengewandten Grafen
gehörig zu dienen.

Gabriele ärgerte ſich darüber, ſtellte un
willkürlich Vergleiche zwiſchen Beiden an, die
ſtets zum Nachteile Ferenthal's ausfielen.

Beeinſlußt von ihrer natürlichen Gefallſucht,

that ſie nicht allein nichts, um Anllams zu
rückzuweiſen, ſondern reizte ihn wohl oft noch
gegen Ferenthal auf.

Als Antlams erſt herausfand, daß Hans
entſchiedene Anlage zur Eiferſucht hatte, ließ
er keine Gelegenheit vorübergehen, dieſelbe
herauszufordern, und Gabriele, in ihrer
grenzenloſen Eitelkeit nahm die Huldigungen
bereitwillig entgegen.

Ferenthal war äußerſt niedergeſchlagen. es
machte ihn nicht liebenswürdiger, verſchönte
auch ſein an und für ſich ziemlich unbedeutendes
Aeußere nicht. Um allen Mißverhält niſſen
ein les Ende zu machen, ſuchte er bei

a 2 Bruſchon jert. un e er Le legte Fri ung ab
gelegt hatte ſich zu ve herratel.

dieſem Punkte entſchieden anderer Anſicht er
beſtand darauf, daß erſt ſein Sohn in Amt
und Würden ſein ſollte, ehe er ſich die Sorgen
eines Hausſtandes aufbürdete. Die Verſetzung
Ferenthal's in eine kleine Stadt einer ent
ſernt gelegenen Provinz kam unter den ob
waltenden Umſtänden allen Teilen ſehr ge
em. beſonders hoffte Frau von Werdenfels,

aß es ihrem mütterlichen Einfluſſe gelingen
ſollte, ihre Tochter von allen Thorheiten jeht
leichter abhalten zu können.
geirrt, die Eitelkeit war zu vorheerſchend in
Gabrielens Charakter, als daß ſie ſich nicht
nach wie vor vom Grafen Antlams und jetzt
auch von allen übrigen Herren der Geſellſchaft

huldigen ließ. eAlles dies hatte ſich Hans von Ferenthal,
ſeitdem er nach jenem Gartenfeſte wieder in
ſeinem Beſtimmungsorte angelangt war mehr
als einmal in das Gedächtnis gernfen, alle
jene unliebſamen Auftritte, welche er mit
Gabriele erlebt hatte, tauchlen lebhafter un
je vor ſeiner Seele auf, doch dieſer legte
ſetzte allen vorhergegangenen die Kroe auf
Er mußte handeln, er durfte als Mann von
Ehre dies nicht hingehen laſſen es galt einen
Entſchluß zu faſſen doch welchen

Sollte er Graf Antlams fordern Dann
lag kein nur einigermaßen kriftiger r
vor wenn ihn auch eine geiviſſe Schuld
bei der ganzen Angelegenheit traf, ſo war
Gabriele doch in erſter Linie die Shnldige
S ein Zweikapf, mochte der Aus i ein,
welcher er wollte. hatte ſie vlosge

Sie hatte ſich



Menge Buren aus Transvaal, man behaup
tet, 16 000 (2) Köpfe, entſchloſſen wäre,
durch di KalahariWüſte nach DeutſchSüd
weſtafrika zu wandern. Von dieſer Abſicht
wäre die deutſche Reichsregierung unterrichtet
und gefragt worden, wie ſie ſich dieſer Ein
wanderung gegenüber verhalten werde. Da

rauf ſei die Antwort erfolgt, daß dieſe Ein
wanderer auf deutſchem Gebiete freundlich

aufgenommen werden würden. Jſt das rich
ig, ſo müßte dieſe Frage als endgültig in

nationalem Sinne entſchieden angeſehen werden.

Die Exöffnung des Reichstages:
Der deutſche Reichstag iſt im Ritterſagle

des niglichen Schloſſes in Berlin durch Se.
Maijeltät den Kaiſer mit einer Thronrede er

öffet worden. Vorher hatten für die Abge
dneten beider Konfeſſionen feierliche Gottes

Senſte ſtattgefunden. Die Thronrede, die Se.
Majeſtät der Kaiſer ſtehend verlas, hatte im
Weſentlichen folgenden Jnhalt: Sie gedentt
in der Einleitung der tiefen Erregung aller
geſitteten Völker infolge der Ereigniſſe in Oſt
aſen, wo ſanatiſcher Haß und Aberglaube,

anugeſtachelt von gewiſſenloſen Ratgebern des
elinger Hafes, die mißleiteten Volksmaſſen

zu Greuelthaten gegen die friedlichen Vorpoſten
der Ziviliſation und des Chriſtentums getrieben
haben. Bei dem mutig unternommenen Ver
ſuche die auſziehende Gefahr zu beſchwören,
ſtarb der Botſchafter Freiherr v. Ketteler von
meuchleriſcher Hand. Die Fremden ſahen ſich
an Leib und Leben bedroht. Aber die Schreckens

S botiſchaft einte, was ſonſt getrennt war. Alle
Nationen, die unerhört angegriffen waren,

ſchloſſen ſich eng zuſammen, einmütig kämpften
ihre Söhne nebeneinander. Ebenſo ſind die

Derätungen der Regierungen der Mächte von
den einſtimmige Wunſch beſeelt, in China

möglichſt bald geordnete Zuſtände herbei zu
ühren und näch Beſtrafung der Hauptſchul-

digen der Wiederkehr ſolcher Störungen des
Wellfriedens künſtig vorzubeugen.

ru würde der Kaiſer, ſo heißt es in
hronrede weiter, heim Ausbruch der
alsbald die Volksvertretung verſam
haben. Wie das ganze deutſche Volk

Fürſten die Ausfahrt der Freiwilligen

9
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z begleitete welche Zuperücht giich
halten der Krieger voll rechtfertigte

die Vo ks

n it ungezö
hlte bei der Unſicherheit der

ede Grundlage far etwaige Be
Beſchlüſſe. Die Anforderungen des Dienſtes

waren ſchwankend, feſt ſtanden keineswegs
ns erwachſenden Aufgaben, und das

Maß der Aufwendungen entzog für jede
aänzielle Schätzung. Wenn hiernach da
abgefen wurde den Reichstag zu einer

ßigen Beſchluſſes Aber den Koſten
zu berafen, ſo hatten doch die

Das Vertrauen in die Volks
vertretung, dieſelbe werde den unvermeidlich

Hewordenen Ausgaben die nachträgliche Zu
ſtimmung nicht verſagen, da es galt, deutſche

Intereſſen zu ſchützen und die deutſche Ebre

Die Thronrede kündigt die ſofortige Ein
bringung einer entſprechenden beſonderen
Kreditvorlage für das laufende Rechnungsjahr
an, und fährt dann fort, im Etat hätten
dank der natürlichen Einnahmeſteigerung und
der Steuererhöhung in faſt allen Zweigen
reichere Mittel angeſetzt werden können, na
mentlich für die Arbeiterfürſorge und die
Landesverteidigung. Die Einbringung einerVorlage betreſent den Zolltarif Geſetzentwurf

an den Bundesrat iſt im Laufe des Winters
zu erwarten. Die Thronrede kündigt ſodann
die Wiedereinbringung der Seemannsordnung
mit einer Nebenvorlage, die Einbringung der
Geſetzentwürfe über das Privatverſicherungs
weſen, über das Urheberrecht, über den Ver
kehr mit Wein, ſowie die Abänderung der
Unfallfürſorge für Beamte und Perſonen des
Soldatenſtandes an.

Weiter heißt es in der Thronrede: Die
Beziehungen des Reiches zu allen auswärtigen
Mächten ſind fortdauernd gut und freundlich.
Mit Wehmut gedenke ich Meines Verbündeten
und teuren Freundes, des Königs Humbert,
welcher am königlichen Berufe als Opfer
eines fluchwürdigen Anſchlages fiel. Die
Thronrede begrüßt ſchließlich freudig den
Erfolg Deutſchlands auf der Pariſer Welt
ausſtellung, wo dem friedlichen Völkerwett
ſtreit eine gaſtliche Stätte bereitet geweſen ſei.

Dem Eröffnungsakte wohnteu zahlreiche
Reichstagsmitglieder bei. Nach Verleſung
der Thronrede durch Se. Majeſtät den Kaiſer
erklärte der Reichskanzler Graf Bülow den
Reichstag für eröffnet. Nachdem Se. Ma
jeſtät der Kaiſer den Saal betreten hatte,
brachte der Reichstagspräſident Graf Balle
ſtren ein Hoch auf den Kaiſer aus, bei
Schluß der Feierlichkeit that der bayeriſche
Geſandte Graf Lerchenfeld ein gleiches

Aus aller Welt.
n dem Plutoſchachte bei Wieſe (bei

Brüx) fand eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt. Zehn Perſonen, darunter der Betriebs
leiter und der Schächtmeiſter, ſollen getötet ſein.

Ladewigs, der Poſtdirektor in Jever,

m t
in

entlichen Sitzung behufs eines ver

r Der etwa
20jährige Thäter, welcher einen Hirſchfänger
bei ſich führte und das Geſicht geſchwärzt

hatte, iſt entflohenAufregender wird von Tag zu Tag
die Jagd nach dem kalabriſchen Briganten

Muſolino Die Zahl derer, die die Berge
durchſtreifen und bewachen, iſt ſtändig geſtiegen,

ſodaß jetzt etwa zweitauſend Mann an der
Jagd beteiligt ſind. Und doch ſcheint man
gegenwärtig keine Ausſicht zu haben, Muſolino
ſo bald gefangen zu nehmen. Einige ſprechen
davon, man wolle Muſolinos Höhle in die
Luft ſprengen. Das iſt natürlich Unſinn. Eine
dem Briganten zugängliche Höhle wäre auch

in jeder ſtand wenigſtens ein halbes Dutzend

iſt, daß man abſolut keinen Anhaktspunkt für
die Bewegungen des Briganten hat. Man
darf nicht vergeſſen, daß die Bauern ihn ver
göttern; jeder Mann, jede Frau, ja jedes
Kind kann als Späher in ſeinem Intereſſe
angeſehen werden.

Engliſche Soldatenfranen.
Wenn die engliſchen Soldaten aus Süd

afrika heimkehren werden, bemerken ſie viel
leicht auch an ihren Frauen, daß der Kampf
egen die Buren eigentlich nicht ihre nächſt
iegende Aufgabe war. Man hat wohl in

allen Städten Unterſtützungsfonds für die
Angehörigen der Reſerviſten und MilizSol
daten, aber deren milde Gaben können die
Frauen und Kinder vor Verwilderung nicht
ſchützen. Jn Nottingham iſt S. G. Ward
Vorſitzender des Kommitees, das die Solda
tenfamilien beſucht. Folgende Schilderungen
giebt er von einem Stadtviertel, wo die
meiſten Pfleglinge wohnen, er kennt es genau,
da er ſelbſt darin aufgewachſen iſt. „Vor
dreißig und fünfundreißig Jahren fiel es all
gemein auf, wenn eine Frau in ein Wirts-
haus hineinging um darin zu trinken, und
heute kann man dort lange ſuchen, ehe man
eine Frau findet, die nicht trinkt. An einem
beſtimmten Tage beſuchte ich vier Stunden
lang eine Anzahl „Fälle“ und kam dabei in
viele Wirtſchaften, die alle geſteckt voll waren
die Mehrzahl der Gäſte waren Frauen
jeden Alters, auch Mädchen bis herunter
zu vierzehn und ſechszehn Jahren. Viele
waren betrunken und nahezu alle angetrun
ken. Von elf bis halb zwölf in jener Nacht
zählte ich fünfzig Frauen, deren Zuſtand jedes
Kind hätte erkennen können. Um neun Uhr
am anderen Morgen war ich im gleichen
Diſtrikt und ſah in ſechs Kneipen hinein;

In den Abendſtunden kann man 5 Eintritts-
karten für 10 Zentimes (8 Pfennig) kaufen.
Das Wetter iſt kalt, aber ſchön, die Menge
ſo animiert und ſchauluſtig, wie kaum zuvor.
Viele ſind in der Hoffnung gekommen, noch
billig einkaufen zu können, namentlich die
Händler, die wohlfeile Kleinigkeiten, Speziali
teten, Andenken 2c. verkaufen, machen an
dieſem Schlußtage vorzügliche Geſchäfte. Um
5 Uhr werden die Pforten aller Ausſtellungs
gebäude geſchloſſen. Abends iſt die Ausſtellung
I letzten Male illuminiert, um 10 Uhr ver
ündete ein Kanonenſchuß das Todesurteil
der Weltausſtellung von 1900.

Wie England ſeine Kolonien macht.
Canon Robinſon erzählt in ſeinem neuen Buche
über Nigerien eine gelungene Geſchichte. Vor
kurzem wurde den Schülern der St. Mariy
RedeliffeSchule in Briſtol aufgegeben, einen
Aufſatz über eine brttiſche Kolonie zu ſchreiben
Ein hoffnungsvoller junger Jmperialiſt, der
offenbar ſeine Pappenheimer kenut, ſchrieb
„Afrika iſt eine britiſche Kolonie. Ich will
euch erzählen, wie England ſeine Kolonien
macht. Zuerſt nimmt es einen Miſſonar,
wenn der Miſſionar einen beſonders ſchönen

dann verſammelt er alle Leute um ſich und
ſagt: „Laßt uns beten und wenn alle Augen
geſchloſſen ſind, geht die britiſche Flagge hinauf.

Ueber eine Hinrichtung an Bord wird
gemeldet Nachdem die katſerlich ruſſiſche
Yacht „Polarſtern“ die Kopenhagener Rhede
verlaſſen halte, wurde eine Hinrichtung an
Bord vorgenommen. Eine Matroſe, der
grober Jnſubordination wegen zum Tode ver
urteilt worden war, wurde gehenkt und ſeine
Leiche ins Meer verſenkt.

Das Acrhilleion, das Schloß weiland
Kaiſerin Eliſabeths auf Corfu, iſt für

Weiber. Am Abend war es wieder wie in
der Nacht vorher. Jn vielen Häuſern geht
mehr als die Hälſte des Einkommens für
Getränke darauf und v ele Frauen verpfän
den alles, worauf ſie die Hand legen können.
Die Kinder ſehen das; ſie wachſen zügellos
auf der Straße auf, Lügen wird ihnen zur
zweiten Natur. Wenn wir nach der Mutter
fragen, bekommen wir ſtändig die Antwort
ſie ſei ſeit fünf Minuten ansgegangen; ſo

hören, daß wir einige Fälle unterſuchten,
wobei wir ſtets auf Unwahrheit ſtießen.
Den trinkenden Frauen darf man kein Wort

lhenhen, vas ſe ſog Vah den Urlachen
dieſer Zuſtände gefragt, bezeichnete Ward die
erbärmlichen Wohnungsverhältnihe als beſon
ders entſittlichend; daneb
der engliſchen Kneipe
ſo würde er vielleicht

berkatn und den anderen Weltmachtpoliti
kern das bitter- wahre Wort zurufen Warum
denn in die Ferne ſchweifen Sieh das Böſe
liegt ſo nah!

Wäre er ein Deutſcher,

h e e

Ueber den letzten Tag der Pariſer
Weltausſtellung wird gemeldet: Der Zudrang
iſt gewaltig, beſonders ſeit nachmittags können
die Kontroleure an den Eingängen die Arbeit
kaum bewältigen. Die Tickets koſteten vor

ſeinen Verfolgern zugänglich. Die Wahrheit

oft bekamen wir diefe „fünf Minuten zu

den Chara ter

dem großen Cham

800000 Franks an einen Amerikaner ver
kauft worden.

Aus Petersburg wird gemeldet, daß
infolge der hohen Kohlenpreiſe auf Verfügung
des Verkehrsminiſters auf allen ruſſiſchen
Bahnen Naphthaheizung eingeführt werden ſoll

Auf rund 30000 k. belaufen ſich
nach eingezogenen Jnformationen an der Ge
richtsſtelle die Koſten, welche der Prozeß Mas

loff und Genoſſen in Konitz verurſacht hat.
e [Ü:naaaaananouunn neneSür Geiſt und Gemüt.

Lebens aben d.g e kommle Du des TodesHeimlichſter, ſüßeſter Vorgenuß

Sie r raſch meties Wegs e
Jetzt erſt, wo der Fuß müde wird

Dolt dein Blick mich noch ein
Solt dein Glück mich noch ein.

Nings nur Welle und Spiel,
Was je ſchwer war,

k in blaite Vergeſſenheit
Müßig ſteht nun mein Kahn

Sturm und Faſrt wie verlernt er das!
Wunſch und Hoffen ertrank,

Glatt liegt Seele und Meer.
Friedr. Nietzſche.

Der kürzeſte Weg. Sie „Wollen wir unſere
Verlobung unſeren Freunden telegr phieren oder
teler honieren 2“ Er „Wir wollen ſie einer Dame
mitteilen.“

Der neue Plutarch. „Daß der Walderſee gar
nichts von ſich hören läßt kopfſchüttelte ein Redak
teur zu einem Kollegen Paß auf,“ erwiderte dieſer,

mittags offiziell 5, bei den Camelots 5Zentimes.
„der wird noch der ganze Moltke! Der große Schweiger

iſt er ſchon.“

und fruchtbaren Strich Landes gefunden hat,

Cocler des Majorsa

zu wahren

i oman von E. v. WaldZedtwitz. 28)
S Nachdruck verboten.)So te er an ſie ſchreiben, ſie um Auf
klärung bitten Dies hätte im beſten Falle zu

liner äußerlichen Verſöhnung geführt, welche
die Keime eines neuen Bruches ſchon in ſich

trug.
Sollte er ſollte er die Verbindung mit

ihr löſen Es war nicht das erſte Mal, daß
dieſer Gedanke ihn beſchäftigte, ſonſt hatte er

ihm wehe gethan, bittere Schmerzen bereitet,
doch heute hatte er von ſeiner Bitterkeit eiwas

eingebüßt. Das Benehmen Gabrielens war
zu herausfordernd geweſen, ſie hatte zu klar
an den Tag gelegt, wie oberflächlich ihre

Neigung zu ihm war, doch nicht dieſe Ueber
zegung war es allein, die ihm das Scheiden

von ſeiner Braut weniger ſchnier lich erſcheinen
ließ, ein ſtummes, feenhaftes Mädchenbild ſtie

vor ſeiner Seele auf, mondſgeinübergoſſen
ſtand ſte vor ihm da, wie eine Erſcheinung aus

einer andern Welt und dieſes ſüße Bild war
es eben, welches ihn in ſeinem Entſchluſſe
immer und immer wieder ſchwankend machte

„Loſt Du jene Verbindung wirklich aus der
feſten, inneren Ueberzeugung, daß Du es

Diner Rannesehre ſchuldig biſt, ſo iſt DeineHaäandlungseiſe ehrenhaft, deenniuht aber jenes

Mädchen Dein Thun auch nur einen Augen
blick dann begeht Du einen Treubruch
dieſer Gedanke quälte Ferenthal unaufhörlich.

Es dauerte lange, ehe er ſich darüber
S

uch zu machen, ſchen Kieter ſehl, dann
nun dann war ſein und Gabrielens Geſchick
ertſchieden.

Ferenthal ſchrieb, im Anfange förmlich,
dann wärmer, immer wärmer ſetzte er ſeiner
Braut auseinander, was ihn unwiderſtehlich
von jenem Feſte forigetrieben habe, wie tief
ihn ihr Benehmen ſchmerze, wie inſtändig er
ſie liebte, er beſchwor ſie, Graf Antlams zu
rückznweiſen, ihr Benehmen überhaupt zu
äudern. Erleichtert ſeufzte er auf, als er den
Brief in den Briefkaſten warf. Die Antwort
traf ein und dieſe Antwort war ſtolz, be
leidigend, abweiſend, keine Spur von Bedauern
war darin zu finden. Noch an demſelben
Abend ging ein Schreiben an den Oberſt
leulnant von Werdenfels ab, in dem Feren
thal ihm die Sachlage auseinaunderſetzte und
zu gleicher Zeit ſchmerzlich bedauerte, unter
dieſen Umſtänden auf die Ehre, Gabrielens
Gatte zu werden, verzichten zu müſſen.

Dieſe Nachricht ſiel wie eine Bombe in
das Haus des Oberſtleutnauts. Herr von
Werdenfels ſtand hochaufgerichtet zornesrot
vor ſeiner DTochter.

„Da liegen meine Hofſnungen für die
Zukunft zertrümmert zu meinen Füßen, ich
ſagte Dir's immer, Gabriele, Dein Benehmen
läßt ſich kein Ehrenmann ſo leicht gefallen, es
ſei denn ein Schwächling, den das Weiber-
regiment nach den erſten vier Wochen der
Ehe ſchon zu einem Pantoffelhelden machen
würde.“

Er redete ſich mehr und mehr in den

G e 1 4 1 1klar war, er beſchloß noch einmal einen Ver immer die gerählteſten Ausdrücke in den
Zorn, ſeine Soldatennatur legte ihm nicht

Mund. Frau von Werdenfels ſaß ſch.vergend
in der Ecke ihres Sophas, obgleich es durch
aus nicht kalt war, fröſtelte ſie gewaltig, ein
dumpfer Kopſchmerz hatte ſie ergriffen.

„Schweig endlich, ich kann es nicht mehr
ertragen,“ ſagte ſie, ſprang erregt von ihrem
Sitze, um kurze Zeit darauf unter lautem
Schluchzen wieder in die Kiſſen zu ſinken.

Gabriele wandelte ſtarr hin und her, wenn
auch das Gefühl wenig oder gar nicht bewegt
war, ſo hatte ihre Eitelkeit doch einen zu
empfindlichen Stoß bekommen. Sie, die
ſtolze, die ſchöne, gefeierte Gabriele von
Werdenfels, war zurückgewieſen worden, zu
ruckgewieſen von einem Manne, dem die Un
bedeutendheitauf dem Geſichte geſchrieben ſtand,

der in ihren Augen keinen weiteren Vorzug
hatte, als daß er bemittelter als Andere und
dadurch eine ſogenannte gute Partei war.
Heute noch ſollte Graf Antlams die That
fache, die ſich ſo überraſchend ſchnell vell
zogen hatte, erfahren, ſie wußte, er war um
13 Uhr zum Vortrage beim General von
Sternberg.

Nachdem die dienſtlichen Geſchäfte er
ledigt waren, pflegte er der Frau Generalin

beſſeres Etwas regte ſich inwillkürlich in ihren
Herzen. Thränen fullten ihre Augen, doh
ärgerlich über dieſe weiche Regung trat ſie
mit dem Fuße auf, mit einem ſchnellen Rak
war der Reif herabgezogen und verſchwand
im Schmuckkaſten.

Frau von Werdenfels trat in ihr Zintmer.
„Wo willſt Du hin?“ fragte ſie erſtaunt.
„Heute, jetzt in ſolchem Augenblicke willſt
Du ausgehen?“

Gabriele konnte noch erröten, der Mutter

fertig.
„Gabriele, Gabriele, ich zweifle an Dir 3

rief die unglückliche Frau, und wieder ſtürz
ten Thränen aus ihren Augen. „Begreifſt
Du denn in Deinem grenzenloſen Leichtſinn
nicht, was Du verſchuldeteſt. Deine Zukunft war
geſichert, Du konnteſt einſt der Schutzengel
Deiner Mutter, Deiner Geſchwiſter werdent,
Du weißt ſo gut als ich, daß wenn Papa
die Augen ſchließt, ſogar wenn er den Ab

harren. Auf Dich baute ich, alle meine Hoff
nungen ſollten ſich ſchueller, herrlicher, als

die Wahrheit einzugeſtehen, brachte ſie nicht

ſchied nimmt, nur Kummer und Sorgen unſer

und den Töchtern guten Morgen zu wünſchen.
Dieſe Gelegenheit wollte ſie benußen, ihn
von dem Geſchehenen in Kenntnis zu ſetzen.
Sie begab ſich auf ihr Zimmer, nahm Hut
und Mantel, prüfend trat ſie vor den
Spiegel, ſie war mit ſich zuſrieden, zog die
Handſchuh an da blinkte ihr der goldene
Stlavenring Ferenthal's, wie ſie zuweilen
geſagt hatte, entgegen.

Einen Moment ſah ſie ihn an, ein

S iſt alles aus, alles, alles
ich dachte, verwirklichen und nun nunn Sie ſchwieg
und ſtarrte Gabriele an.

„Jch flehe Dich an, thue Schritte
nein, ich, ich ſelbſt will ſie thun, um Hans
zu bewegen

„Nie und nimmermehr. Nie, nie,“ rief
Gabriele zornig. „Mein Kopf iſt wüſt, liebe
Mama, ich muß ins Freie,“ fuhr ſie fort.

Fortſetzung folgt

e



G. on Wwittenberg, Collegienſtraße 90.
Gründung 1837. Empfehle mein großes Lager in Gründung 1837.

Sei denstoffen.
Schwarze reinſeidene Rerveilleux und Armures Meter Mk. 1,25 bis Mk. Z. Farbige Meryeilleux, Bengalines, Damassés und Changeants Meter Mk. 1--10.

Damassés 1,50 6. Weißſeidene Satin Duchesses, Armures und Damassés zu Brautkleidern.
T uſter ſtehen zu Dienſten S Aufträge von 20 Mark an franko.

SWechſel rung Soliuvn ar Adler Annaburg. werQuittungs- e Sonnabend, den 17. und Sonntag, den 18. November er. Krparatur- Werkſtatt 3

hält ſtets voräthig füre Hroßes Heſang Konzert Sahrräder n. Rähmaſchinen
n Werdersche und Sperialitäten Vorſtellung

Annaburg. Mittelſtraße.rein C. Henkelmann jün.)

i e e
tetsDoſe ehe Doſe Dezentes Familien Programm. Die Damen treten in hocheleganten Hoſtümen bei ſtKirſchen, entſteint 125 70 wechſelnden Programm auf. Die re iker leiſten in v a das Vorzüglichſte.

Birnen, weiß und roth 1,15 65 Es kommen die neueſten Schlager zum Vortrag V t 9Erdbeeren 1,60 685 Bintriättspreise 1. Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg. O enpapterNReineelauden 65 u zahlreiche Beſuch laden ergebenſt einMirabellen 1.95 60 e n C. Henkelmann. B. Brancdckt. empfiehlt die Buchdruckerei.

Pfirſiche, ganze Frucht, 7e 35 ePrei ind n billig b 8 Carl un el Ie e hen en z Für Ma genleidende! S c
darum zu empfe fehlen

Ott i m len denen die ſich durch Ertallung oder Ueberladunng des Magens, durch W empfiehlt ganz besonders willig
2 eme n. mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige e

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 15 Elle Inlette M. 3.50r ec 20 e a e S Magenkatarrh, Magenkrampf, h ne WMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung l emdentuch 280
per Pfund von 80 Pfg. bis so Mk., zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen 15 Hemdenbarchend 2.80

S ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 10 Tama (reine Wolle)

Früchte- Conſerven der Erſten Halleſchen Konzert Geſellſchaft. Hermann Meyer

friſch chge br a nke W e s Verdannngs- und Bluterinigungsmittel, der 10 S n

per Pfund Mk z z 9 10 Lodenst 3.empfiehlt C. Gei St. Hu bert U Urich“ ſrye I räunter- Wein I 10 Klsigerbareneng carrſrt
Dieſer Krauterwein iſt aus vorziiglichen, heilkräftig befundenen Kräutern 10 Nleiderwarp

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauunngs-GOrganismus 10 Blaudruck e I

u

des Menſchen ohne ein Abfübhrmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt alle Stör- nungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen Carl Quehl, Annabu

Backpulver, den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes. m n
Dr. Oetkers ille Zucker, S Dürch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keimet a S S erickt. Man ſollte alſo nicht en ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund-

Pudding Pulver heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: reren Aufſtoßen, Sod
à 10 Pfg. Milllonenfach bewährte R brennen, Slähungen, Zlebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veral e Zagenteiden

et gratis von bol e t g ch Mal Trinken beſet t e
Kräut hunngsſy

chen Stoffe aus Magen und Gedärmges S Peſt wehen Blutmange „Pntkräftung
ſind en die Folge ſchlechter Verdauung, mangelh e Bl utbildung und eines krankhaften Zuſtandes

der Leber. Bei gänzlicher Appekitloſigkeik, unter nervöſer Abſpannuug und Gemütsverſtim-
Arrſt linie nuug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da Sämmtliche Sorten ſind a an

à Pfd. 1.40, 1.20 1.00 Mk hin. de Kräuter- Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Impits. e Krnäter- ga
i. Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchlen tirt rein und ohne Swaten

RKollschinken à Pfd. 120 Mk. nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue gemahlen0 Gefl. Schintten 120 Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennüngen und Dankſchreiben beweiſen dies S

Lachesschinken 1,40 Kränter- Wein iſt zu haben in Joſwhen a Mk. 1,25 u. 75 in Anna6 Sarncdellenteberwunrst burg Jeſſen, SWweinit Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a.
à Pfd. 1 Mk. empfiehlt Schlieben, SFalkenberg, T Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

ſind vorrätig i der

e See
S oCacao in Baden à Pfd. 210 20

und 3, Mk. empfiehlt

2 J Auch ver ſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 undRichard Heinlein. nehr Fla anhen r zu Originalprei e Orten Deutſchlands An naburg.
Jeden Sonnabend Nachmittag von porto und kiſtefrei. 95 Uhr an: m Vor Nachahmungen wird gewarnt! m Dampf-, Wänden ünd Müneralbäder,
Gekochten Schinken. Man verlange ausdrücklich J Hubert Ullrich'ſchen Kräuter- Wein Packungen, Maſſage

e Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Weinprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſfaft 320,0, Moosma 30,0, 8 für Herren und Damen zu jeder S
Seine e gutgepflegten Fenchel, Anis, Helenenwurzel, emert Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe h

Beſtandteile miſche man.Flaſchenbiere,
wie Schultheiss Märzen abverebelt, n ſowie ſämmtliche Aaturhellverein

ter Major an, Gewürze zum Liter t thluchten et
hl hlt d SWeizenmalz bier ganz und R ine General -Versammlung

bringt zur geneigten Abnahme in empfeh im Vereinslokale. Das pünktliche Erſcheinenlende Erinnerung S a Feinſten Gebirgs- ſämmtlicher Mitglieder erbittetHermann Beok. Der Vorstand.ten Hausfrauen!Sodener SalßCaramellen awede 5 im beerſaft Schurig s Gaſthaus
(billiger als die S Se Paſtillen) empfiehlt nur Lusgeeren Meſene d e u 557 den 18. d. M.

Marke randti Schachteln zu 50 Pfg. Apotheke Annaburg. iirmess.Apotheke Annaburg.

mm F te mannBer 28 9 Pfeil“ affee 33 Mit ff. Speiſen und Getränken wirdrgmann's JahnPaſta n iüüssrahimn- beſtens aufgewartet.Nickel ldoſe 50 Pfg. 8 o Es ladet benſtPfeffermünz Zahnpulver als beſten und im Verbrauch billigſten Ia ar T efeff Sch achte 9 M lver Caffee Zuſatz und Caffee-Erſatz. r In Wilhelm Sobel
à Pfund 70 und 80 Ptg.Zahnbürſten in allen Preislagen Niederlagen bei Herren

tehlt SStück von 10 Pfg. an J. G. Hollmigs Sohm, empfieh C Geist u Kir ee die Apotheke Alnovurs- u Den See Sonnen ſege: r tnene I CaSsse ler am Montag, den 19. Nodenker
Garantirt reinen ladet ſende einz aus dem bei Abnahme von mehreren Pfunden erbitte

Munde besei- S oft e 27 e 7* I J c vorherige Beſtellung, ferner R. HKretschmar.

e

e

tigt man mitpentsehen Aunapilen, Dose à 50 in Gläſern zu 80 Pfg. und 1,40 Mk. polniſche Rlettwurſt. Redaktion, Druck und Verlag
Fig. u haben in der Apotheke. empfiehlt die Apotheke Annaburg. Rich. Heinlein, von Serwann Steinbeiß in Annabuch.
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werAeusserst günstige helegendeits dlente

Um meine gutſortirten Beſtände in

FHerren-, Damen u. Kincergarderobe,
wegen Umban und Pergrößerung weiner Confertions Abteilung,

möglichſt bis Weihnachten zu räumen, ſtelle dieſelben zum

e Ausverlzauf!
zu m ermäßigten Preif

und S e S Se S SMaisſchrot Hermann Mey Wir Wasehwent ilt i weil
I aschwerber Wollten won Welsseofferirt Ack eh E. Klanſenitzer. Annaburg, Ackerſtra Wäsche waschen, wenn wir wüssten, welches

Mutter Eahrrad und Nähmaſchi inen- Handlung. Wasehmittel virklien weisss Wasehe
wäscht? Has thut

3 3 i 9 pgeht Euren Kindern bei Huſten Lede ſinnt her Erſatztheile ans Penmaties Hr. Thompsen's Seitenpulver
und KatarrhAckermann's a t r n an 9 mit dem S2 für Fahrräder, Nähmaſchine Se en Arma- Man ertange es berFenehelhonig, turen, Bierdruck Apparate, Pun J
la 260 Fenerſpritzen e. Miederlagen in An r bei Bruns Fechner, J. G. Hollwigse Ausführung von elek trisehen Knge e en v el Bühne a Mäsehke, O Sehwarze Drogerie
S nahbtrt und Telephon Anlage

und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeitenin Feinmechant,

re

e c

e

S
e

Huſten ſtillen
die bewährten n. feinſchmeckenden

Kaiser“s uBrist-Garamellen eZum Her ſt u u. Winter
den ſicheren Erfolg bei Huſten empfehle in großer Auswahl Seeden ſicheren Er ei 7 S v eHeiſerteit, Katarrh u er llerren-, Damen- und Knabew- Westen, rsatz für
r Beinkleider, Tricots, Unterröcke, e Die tnes weiſe zurück! Pack. 25 Pf. vNiederlage det: Kopftücher, Hopfsehawls, Capétten, Mützen,
Otto Riemann in Annaburg. Betttüche Sciuatdes en.
Apfelwein, und Sämmtliche r Strickwolle

in allen Preislagenren n Seb. Schimme er, I S
bei 10 Flaſchen 32 Pfg.

empfiehlt
Otto RiemannMillenberg, Bez. Halle Neu Sroérſ

Erſtes LpezialGeſcſtg

sämmtlicher n
Herren- u. Knaben-locdem.

Arbeiter Gardereob erößtes Lager inMaß Alſtrigans. nen Paletots. Mäntel
a H Sport u. Hausjoppen. Kutſcher-Mäntel.

Knaben Anzüge. Knaben Paletots Knaben
Pelerinen- Mäntel und Joppene Trirotagen h für Damen, Herren und Kinder.

Lager erstklassiger Stoffe. Reise-, Schlaf- u. Pferdedecken-
lerren-Wäsche. G Hüte G Mützen. G KNravatten. G Schirme usw.

Verkauf zu ſoliden aber ſtreng feſten Preiſen W

Feſte Preiſe Man bittet unſere 3 Schaufenſter gütigſt zu beachten Feſte Mrehſe!
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Einige junge gute J V v JKanarienhähne eund Weibrhen verkauft Rot eim
Chr. GläsnSt wWöh 88 G Oran extra 9 vine ohnun rother ſüßer Wein, ſehr empfehlens- 6hat zu vermiethen s werth Wie e vws: Jeb 9 Svam e es ae CiliemmilchſeifeF. Schulze, e Moſcha Spitu haben in der aſchus SeifeNiedere Straße Nr. 56 Zu h in Preislagen von Mk. 1,20; 1,40; 150; 1,70, 180 ichen Seife

Apotheke Annaburg. 1,96; 2,96 per wo NZanr Seifeo. S. l r2 2w ohnungen B. et ung hme rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“ rings Enlen-Seife
ſind ſofort oder zum Januar zu zug p eiſe. e Anübertroffener Wohlgeſchmack vollentwickeltes Arxvrng, hieran Hhystent ſchen Fett

vermiethen bei m ſowie höchſte Ergiebigkeit, ß r Stck ai ffer S i npfieC. Geist, Holzdorferſtr. S F. Uiederlage in Annaburg bei: J. G. Hollmig's Sohn m S luun
Jeſſen bei Theock. Baptsch- gert e uasurg(O. Schwarze).e verloreniſt die Zeit des Stiefelputzens. „Juror

Jeltglanz“ v. B. Günkher, Genthin.
Wird nur aufs Leder aufgetragen, nicht

gebürſtet, ſofort hoher Glanz. Nicht
Lack oder Säure aber Fett ent
haltend, à Doſe 10 farbig 20
Afd. Hoſe 1 k. Alleinverkauf für:

Annaburg: Otto Riemann,
ZJeſſen: C. H. Thomee,

Schweinitz: Otto Winkelmann.
Obige Firmen vergeben auch weitere

Niederlagen

e 7 J rHonigMalz S S e Hite RiemannBayr. Malz Bonbons, S S JBnunut.Malz- e in und len gemahtench nnneWntel, e rein nud o len gemahleCacaopulver Pfd. 2,00

einpfiehlt die z S Je e 5 3 unke? 35 vDrogerie C 7 Annaburg Preis pro Zand M. 2,75 (nebst 20 f. F. Porto)
Soen v a. Eine Auswahl der besten Werke zur Ausbildung u Fortbildung des Kaufmanns.

z „Ansichtsendungen ohne Kaufverbindlichkeit. Günstige Bezugsbedingungen.

der Kgl. Holl. Hof WeinHandlung von loh Seite Hch an
in Mainz zu Original t zjwamme

zum Backen u. Sehlach- preiſen vorräthig in der Fün Steit aten, ganz und gemahlen, Niederlage bei: e teingutarbeiten
empßehlt die In Kähii einpfiehlt in großer Auswahl dieZpotneie Annaburg Aus Kali Apotheke Aunaburg.

nabur SBildſehsn echtee es Hegt, wſtge el e e

ſindus ges S r

v „Moderne kaufmänni
Herausgegeben, verlegt

Dr. r. Ludwig Aubeh
je

ſöin

S O

on o

3 Sämtl. orten ſind garantirt

n S J 5 tz u in Jessen beim ine e und Daunen ee e r e in allen Preislagen einpftehlt
à Stück 50 bei W. Voigt's Pien. Dose a g. 2u haben nun ean 9 Müller.) s in ger Apotheke Annaburg. ulins Kährlig

in Plossig bei Er. Pöse.
e

e

Zur Herbſtſaiſon
s empfehle mein in allen Genres auf das

Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß e S S altigſte aſſortirtes Lager in

r e verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Sperſen oder dürch eine unregelmäßige 5Le ensweiſe ein Magenleiden, wie e e e S.Magenkatarrh. Magenkrampf e tMagenſchmerzen, ſchwere Verdaunng und Verſchleimung e unitſchuhen
J zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilfame Wirkunger en Oschat aſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte evDverdaunngs- An Blutreinigungsmittel, r äiblchuhen autoſfeln.Hubert Allrirh ſche Kwräuter- G Sämmtliche Schuhwagren in allen und Preislagen

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern e ler M und Neuurzeur u u kterrefter JettW Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in kürzeſter Zeit.mit gutem Wein bereitet, Kärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Grganismus Seſtellungen nach Maaß mit Refe S
des Menſchen ohne ein Abfübrmitel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt alle Stör Anmnabur g n

M ungen in den Blutgefäßen, reinig das Blut von allen verdorbenen krankmachen Schuhmachert
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blütes. eDurch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
ſerſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kufſtoßen, Sod s
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erdre hen rin e (veralteten) Magenleiden G x J

a nach einigen Mal Trinken beſeitigtu ler o n u. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmung, Kolikſchmer J e e HYlus raurn!
v el nenUmſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le e Verwendet

ber, Milz u. Pfortaderſhſteut (Hämorrhoidalleiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdauklichßeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen nur
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen 2rwgr ln u nggl 3 r PoetzschIageres, bleiches Ausschen, Blutmangel, Bntkräftung Marke T 2 tſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes S B. O St R 2 Se
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlkoſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüksverſtim Mfeir e t st als eine vorzügliekt schmeckende, seiI muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da „„Pfell affee Siebige, weitrer breitete Marke von
hin. r Kräuter Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jinpuls. S Kruät l e Röst- WaffeWein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu e d im Verbrauch Pülligſtet St allenigt und verbeſſert die Blutbildung, bernhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue als beſten und im Ver rauch litgſter S bekannt e
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz. Dieselbe wird von der Grossbaffeerösterei z

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 u. 1,75 in Anng Niederlagen bei Herren e Richard Poetzgoh in Leipzig
R burg, Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a S J. G. Hollmig s Sohn e Kollleterant

Schlieben, Falkenberg, Corgau u. ſ. w. in den Apotheken Aulins Rählig, Carl At nehmer et rieb in Oeeinalhaeketen S
Auch verſendet die Firma „Uuhbert Ullrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82 3 und W. Yoigt s Nacht. Juh. C. O. Müller. See amehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands d S e den e 160 W

3 h 2 t e Tporto und kiſtefrei. S Pn Vor Nachahmungen wird gewarnt! n Vechſel- 200 tg. pro PfundI a a e e Zum Versand gebracht.Man verlang ausdrücklich v Hubert Ullwich'ſchen Kräuter Wein. itt 3 For un nre I Sämwtl Mischangen Kält hiermit bestens S
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 450,0, Wein Qui ungs- J empfohlen die Verkaufsstelle in

ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 820,0, Moosma 30,0 hält ſtets voräthig
Fenchel, Anis, Helenenwürzel, Enzianwürzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandteile miſche man I. Steinbeiss Buchdru kerei.

Annaburg: Hähehn kühnast,
Torgauerstrasse-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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